
16 Rund um den Steinwald DONNERSTAG, 18. FEBRUAR 2021

Mit Wucht durch die Felsen

Falkenberg. (sds) Das bekannte Wan-
derziel „Butterfass“ (Bild) im Wald-
naabtal ist eine der Attraktionen im
Naturschutzgebiet. Gerade jetzt zeigt
die Waldnaab ihre ganze Kraft und
Wucht, wenn sie sich dröhnend und
tosend durch die großen Granitfels-
brocken ihren Weg sucht.
Schmelzender Schnee hat den
Wasserspiegel enorm ansteigen
lassen. Bild: sds

Kindertagesstätte: Drei Investoren interessiert
Die Zeit drängt. Wiesau
muss eine neue Kindertages-
stätte bauen. Drei Investoren
haben sich gemeldet.
Die Entscheidung, wer
zum Zug kommt, treffen
die Gemeinderäte.

Wiesau. (hd) Der Markt Wiesau
wächst. Junge Familien zieht es in
die Gemeinde. Das hat auch Folgen
für die Kindergärten. Die Plätze rei-
chen nicht mehr. Bürgermeister To-
ni Dutz wandte sich an die Diözese
Regensburg. Er hatte gehofft, dass
die katholische Kirche als Träger
derWiesauer Kindergärten St. Elisa-
beth und St. Josef erlaubt, in den
bestehenden Einrichtungen not-
wendige Erweiterungsmaßnahmen
vorzunehmen und so die Zahl der
Kita-Plätze zu erhöhen. Doch der
Bürgermeister handelte sich eine
Absage ein.
Und so muss die Gemeinde

selbst „schnell und möglichst unbü-
rokratisch handeln und Kita-Plätze

zur Verfügung stellen“. Entstehen
soll die neue Kindertagesstätte auf
einer rund 3200 Quadratmeter gro-
ße Fläche (alter Fußballplatz) an der
Andreas-Thoma-Straße. Wiesau will
das Grundstück an einen Investor
verkaufen und startete deshalb eine
beschränkte Ausschreibung zur Er-
richtung einer Kindertagesstätte.
Im Ausschreibungstext heißt es:

„Die Veräußerung des Grundstü-
ckes findet jedoch nur statt, wenn
sich der Käufer dazu verpflichtet,
auf diesem Grundstück auf eigene
Kosten eine Kindertagesstätte zu
errichten und anschließend an ei-
nen Träger zu ortsüblichen Kondi-
tionen zu vermieten. Die Kinderta-
gesstätte soll über die Kapazität für
zwei Gruppen im Krippenbereich
verfügen sowie über zwei Gruppen
im Kindergartenbereich. Zusätzlich
soll neben der Gestaltung der Frei-
fläche auch ein Mehrzweckraum in
der Kindertagesstätte mit vorgese-
hen werden. Die Vermietung erfolgt
mittels eines langfristigen Mietver-
trages an einen anerkannten Trä-
ger.“ Toni Dutz nennt als Träger das
Bayerische Rote Kreuz.

„Vielversprechend“
Die Angebotsfrist ist vor wenigen
Tagen abgelaufen. Angebote einge-
reicht haben nach Auskunft von
Bürgermeister Dutz drei Investo-
ren. „Sie kommen aus der Region,
aber auch von außerhalb.“ Auf
Nachfrage von Oberpfalz-Medien
erklärt der Rathauschef: „Es sind

vielversprechende Angebote.“ Für
die Kindertagesstätte gelten laut
Gemeinde Wiesau folgende Min-
destvorgaben: Einrichtung mit zwei
Gruppen einer Kinderkrippe (1 bis 3
Jahre), Einrichtung mit zwei Grup-
pen für den Kindergarten (3 bis 6/7
Jahre). Bereich Kinderkrippe (Platz-
zahl 24): Raumbedarf an Haupt-
und Nebenraumflächen 73 Qua-
dratmeter, Bereich Kindergarten
(Platzzahl 50): Raumbedarf an
Haupt- und Nebenraumflächen 201
Quadratmeter; Kinderwagenraum
15 Quadratmeter, Ruheraum 36
Quadratmeter, Lagerraum 28 Qua-
dratmeter, Leiterinnenzimmer 11
Quadratmeter, Personalraum 22
Quadratmeter, Küche mit Vorraum
28 Quadratmeter, Elternwarteraum

22 Quadratmeter, Speiseraum 25
Quadratmeter, Mehrzweckraum 66
Quadratmeter.

2,5 Millionen Euro
Die Gemeinde Wiesau will dem In-
vestor einen Baukostenzuschuss ge-
währen, „über den aber noch zu ver-
handeln ist“. Wichtig ist Toni Dutz
bei dem rund 2,5 Millionen Euro
teuren Projekt: Die komplette Ein-
richtung muss bis spätestens 1.
April 2022 bezugsfertig sein. Dies
spiele bei der Vergabe an den Inves-
tor eine große Rolle. Denn wegen
der Platzprobleme sei die Gemeinde
unter Zeitdruck.
Der Bürgermeister drückt aufs

Tempo und kündigt an, dass die
Entscheidung zum Investor bereits

in der nächsten Sitzung des Markt-
gemeinderats im nichtöffentlichen
Teil getroffen wird. Termin ist Don-
nerstag, 25. Februar. Bei der Vergabe
herangezogen wird ein von der Ge-
meindeverwaltung erarbeiteter Kri-
terienkatalog. Mit Blick auf die ein-
gegangenen Angebote und mögli-
che Diskussionen sagt Bürgermeis-
ter Toni Dutz im Gespräch mit
Oberpfalz-Medien: „Da ist sicher et-
was dabei, das man den Gemeinde-
räten ruhigen Gewissens empfeh-
len kann.“ Er sei gespannt, wie die
Räte reagieren. Gebaut werden
müsse kindgerecht und qualitativ
hochwertig. „Ich bin mir sicher, dass
der Gemeinderat eine gute Ent-
scheidung trifft.“ Baubeginn soll so-
bald wie möglich sein.

An der Andreas-Thoma-Straße (Bild) soll ein neuer Kindergarten gebaut werden. Das rund 3200 Quadratmeter große Areal
war früher einmal ein Sportplatz. Archivbild: wro

„Da ist sicher etwas
dabei, das man
den Gemeinderäten
ruhigen Gewissens
empfehlen kann.“

Bürgermeister Toni Dutz

Verstärkung im Lehrerteam
Wiesau. (wro) Studienrätin Hanna
Götschel ergänzt das Pädagogen-
team am Beruflichen Schulzentrum
in Wiesau. Die Schulleitung am Be-
ruflichen Schulzentrum (BSZ) Wie-
sau hieß die neue Lehrerin will-
kommen.
Nach Auskunft des Schulleiters,

Oberstudiendirektor Thomas Metz-
ler, wird die Pädagogin mit ihrem
Schwerpunkt Wirtschaftswissen-
schaften die Abteilung Wirtschaft/
IT sowie den Informatik-Campus
am BSZ Wiesau personell verstär-
ken. Wegen des Distanzunterrichts
an den Schulen überreichte ihr
Schulleiter Thomas Metzler zur Un-
terstützung ihrer Arbeit eines der
ersten Lehrerdienstgeräte, die aus
vom Kultusministerium bereitge-
stellten Mitteln finanziert wurden.
Der Schulleiter, seine Stellvertrete-

rin Martina Auer-Bertelshofer sowie
Fachbereichsleiterin Bettina Völkl
wünschten der neuen Kollegin viel
Freude und Erfolg bei ihrer Lehrtä-
tigkeit sowie einen guten Start am
Staatlichen Beruflichen Schulzen-
trum inWiesau.
Informiert hat der Schulleiter

auch kurz über den beruflichen
Werdegang der neuen Kollegin:
Nach Götschels Masterabschluss in
Wirtschaftspädagogik folgte ein
Referendariat an der kaufmänni-
schen Mathias-von-Flurl-Berufs-
schule sowie ein weiteres an der
Kronacher Lorenz-Kaim-Berufs-
schule. „Götschel entschied sich da-
nach für eine Tätigkeit in der Ober-
pfalz beziehungsweise für unser
Schulzentrum“, freute sich Thomas
Metzler über die künftige Zusam-
menarbeit.

Herzliches Willkommen: Im Bild von links Oberstudienrätin Bettina Völkl (Fachbereichsleiterin), Schulleiter Oberstudiendi-
rektor Thomas Metzler, Studienrätin Hanna Götschel und Studiendirektorin Martina Auer-Bertelshofer (stellvertretende
Schulleiterin). Bild: wro


